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Montag bis Samstag

9.30–22 Uhr

Über 4.500 kostenlose
Parkplätze

für unsere Besucher

Der MTZ-
Kindergarten für

unsere kleinen Gäste

SERVICE FÜR SIE

www.main-taunus-zentrum.de
www.facebook.com/MainTaunusZentrum

Für mehr Infos zum MTZ, scannen Sie den Code!*
*Um diesen Code zu lesen, benötigen Sie einen QR-Code Reader.
Den können Sie sich für Ihr Smartphone kostenlos im Internet herunterladen!

Neues aus dem größten Einkaufs-Zentrum in Hessen

ÜBER 170 SHOPS UND 4.500 KOSTENLOSE PARKPLÄTZE
DAS NEUE MTZ SEIT NOVEMBER 2011

Montag

bis Samstag

shoppen bis

22 Uhr

für mich, und ich glaube
auch für viele Besucher, ist
der Advent die schönste
Zeit des Jahres im MTZ.
Die Ladenstraßen und die

Schaufenster strahlen im
Lichterglanz, vom Weih-
nachtsmarkt her verbreitet
sich der Duft von Glühwein
und gebrannten Mandeln.
Den Menschen sieht man
die Vorfreude auf Weih-
nachten an – ich liebe das
alles einfach.

Zu der ganz besonderen
Atmosphäre trägt bei uns
auch bei, dass es keine
komplett überdachte
Shopping-Mall mit der im-
mer gleichen Luft aus der
Klimaanlage gibt, sondern
dass sich ein klarer Winter-
tag bis vor unsere Schau-
fenster ausbreiten kann.
Wenn wir Glück haben,
macht frischer Schnee die
Weihnachtsdekoration
noch einmal so schön. Da-
bei gelangt man selbstver-
ständlich trockenen Fußes
in alle Geschäfte und in die
Parkhäuser.

Ans Herz legen möchte
ich Ihnen diesmal unseren
Weihnachtsmarkt, dessen
Angebote eine perfekte Er-
gänzung der Sortimente
unserer Geschäfte sind.
Und ihrer ganz besonde-
ren Aufmerksamkeit emp-
fehle ich dabei gerne den
Stand des Lions-Club Sulz-
bach. Ich bin immer wieder
beeindruckt, wenn Men-
schen so viel von ihrer
Freizeit opfern, um sich
ehrenamtlich für eine gute
Sache einzusetzen. Ver-
gessen Sie daher bitte bei
Ihrem Weihnachtsbummel
im Main-Taunus-Zentrum
den Stand des Lions-Clubs
nicht.

Ich darf Ihnen schon
heute ein frohes und be-
sinnliches Weihnachtsfest
sowie einen gelungenen
Jahreswechsel wünschen.

Herzlichst Ihr

M. Borutta
Center Manager

Wenn der Weih-
nachtseinkauf zum
reinen Vergnügen

werden soll, dann gibt
es in der Region eigentlich
nur eine Adresse – das Main-
Taunus-Zentrum in Sulzbach.
Große Auswahl, freundlicher
Service, kompetente Beratung,
4500 kostenlose Parkplätze,
all dies bietet das MTZ den
Kunden zwölf Monate im Jahr.
Im Dezember kommt ein ganz
besonderes, weihnachtliches
Ambiente dazu, außerdem ein
toller Weihnachtsmarkt, ein at-
traktives Programm auf der
Bühne und erweiterte Öff-
nungszeiten.

Im Dezember kann man von
Montag bis Samstag von
9.30 bis 22 Uhr im MTZ
shoppen – so findet jeder eine
Gelegenheit, in aller Ruhe
seine Weihnachtseinkäufe zu
erledigen. Auch wenn die
zündende Geschenkidee noch
fehlt, kann man bummeln, sich
beraten lassen und aussuchen.
Ein solches Angebot sucht in
der Region zweifellos seines-
gleichen. Übrigens: An Heilig-
abend und an Silvester sind
die Geschäfte von 9 bis 14 Uhr
geöffnet.

Damit ist klar, dass Stress
beim Weihnachtseinkauf ei-
gentlich nicht sein muss. Die
Geschäfte haben sich auch mit
vielen attraktiven Angeboten

auf die Weihnachtseinkäufer
vorbereitet. Ob es um Geschen-
ke geht oder die Dekoration, so
gut auf ein schönes Weih-

nachtsfest vorbereiten wie im
MTZ kann man sich nirgendwo
sonst. Und dass sich die Mit-
arbeiter in Sachen Beratung

und Service ganz viel
Mühe geben, ver-
steht sich von selbst.

Gut beraten ist,
wer jetzt für seinen
Shopping-Bummel
etwas Zeit mitbringt,
zum Beispiel für den
Weihnachtsmarkt.
Die Stände mit ver-
schiedenen Leckerei-

en, weihnachtlicher Dekoration
und originellen Geschenk-
artikeln sind wieder ein zusätz-
licher Anziehungspunkt. Viele
der Aussteller wissen zu be-
richten, dass zahlreiche
Stammkunden Jahr für Jahr
wiederkommen, um sich
Weihnachtsplätzchen oder
auch eine handgeschnitzte
Ergänzung für die Weihnachts-
krippe zu holen. Einen Über-
blick über die Angebote des
Weihnachtsmarktes findet man
in dieser Ausgabe der Center-

zeitung „Main-Taunus-Zent-
rum Aktuell“. Dort kann man
sich auch über die verschiede-
nen Aktionen informieren, die
in der Adventszeit auf der
Bühne in der Markthalle ge-
plant sind. Ganz besonders
freuen sich natürlich die Kinder
auf Weihnachten, und für
sie hat sich das MTZ einiges an
Aktionen ausgedacht. Auch
dazu gibt es Details im Innen-
teil dieser Zeitung. Dort kann
man außerdem nachlesen,
wie unser großer Weihnachts-

baum auf die Aktionsfläche
kommt, und es gibt alle Infor-
mationen zu einem Gewinn-
spiel, das sich um eben diesen
Weihnachtsbaum dreht.

Alles für den Gabentisch
Weihnachtsshopping im MTZ – täglich bis 22 Uhr

Stress wegen der
Weihnachtsgeschen-
ke – das muss wirklich

nicht sein. Denn es gibt
ein Präsent, das passt für jeden,
für Alte und Junge, Männer
und Frauen, Mode-Begeisterte
und Technik-Freaks, Leseratten
und Sportler, Lebenskünstler
und Genießer – und gerade
auch für die, von denen man
nicht weiß, was man ihnen
schenken soll. Das ist der Ge-
schenkgutschein des Main-Tau-

nus-Zentrums, ein Präsent
nicht nur, aber auch für Weih-
nachten. Seit Jahren liegt er auf
vielen Gabentischen der Regi-
on.

Der Charme dieses Gut-
scheins besteht vor allem aus
der schier unendlichen Aus-
wahl, die man beim Einlösen
hat. Was man gerade dringend
braucht, schon immer einmal
haben wollte oder lange schon
gesucht hat – in den Fachge-
schäften des MTZ wird man

fündig. Von A wie Accessoires
bis Z wie Zeitgeist, im Main-
Taunus-Zentrum bleiben keine
Wünsche unerfüllt. 170 Einzel-
händler und Dienstleister freu-
en sich auf Kunden, da muss
kein Wunsch unerfüllt bleiben.

Ein Geschenk für jeden Geld-
beutel ist der MTZ-Einkaufsgut-
schein auch. Denn von 5 Euro
an aufwärts wird er in Fünf-
Euro-Schritten an der Kunden-
information auf alle Beträge
ausgestellt. Gemeinsam mit

der Servicepauschale von 50
Cent kann er in bar oder mit
EC-Karte bezahlt werden. Spe-
zielle Sicherheitsetiketten in
Form von Hologrammen ga-
rantieren einen reibungslosen
Ablauf vom Erwerb bis zur
Einlösung der Gutscheine. Das
kann man übrigens in mehr als
60 Shopping-Centern der ECE
in Deutschland tun. Ein Vorteil
der Gutscheine ist auch, dass
sie so klein und praktisch sind
wie eine Scheckkarte.

Mit Stimme und
Ausstrahlung
Laura Bellon bei
„Himmlisch nah“ S. 2

Gewinnspiel
Weihnachtsbaum
Einkaufsgutschein über
150 Euro zu gewinnen S. 3

Freie Fahrt ins MTZ
Bauarbeiten an der Einfahrt
abgeschlossen S. 7

Unterstützt von den Kindern der
Mendelssohn-Bartholdy-Schule

und der Kirchengemeinde
St. Katharina eröffneten Sulzbachs

Bürgermeisterin Renate Wolf
und Center Manager Matthias

Borutta den Weihnachtsmarkt.

Der MTZ-Gutschein passt
unter jeden Weihnachtsbaum
Das Präsent für alle Gelegenheiten
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Geschenke für bedürfte Kinder
Gemeinsame Weihnachtsaktion von Main-Taunus-Kreis und Lions Club

Für Kinder ist Weih-
nachten natürlich
auch ein Fest der

Geschenke. Aber die
fallen unterschiedlich aus, und
für manche Kinder bleiben vie-
le Wünsche unerfüllt. „In vielen
Familien ist das Budget knapp,
und deshalb fallen die Ge-
schenke spärlich aus“, sagt
Kreisbeigeordneter Wolfgang
Kollmeier. Er freut sich deshalb
über eine gemeinsame Aktion
des Main-Taunus-Kreises mit
dem Lions Club Sulzbach und
der Galeria Kaufhof, die vielen
Kinder aus dem Kreis die
Weihnachtsfreude zurückge-
ben soll.

Dabei hilft ein mit roten und
silbernen Kugeln geschmück-
ter Weihnachtsbaum, der vor
dem Eingang der Galeria Kauf-
hof aufgestellt wurde. Daran
hängen Karten, auf die etwa
180 Kinder aus dem Kreis ihre
Wünsche geschrieben haben.
Die Besucher des Main-Taunus-
Zentrums können diese Kärt-
chen vom Baum nehmen, das
Geschenk besorgen und das

Päckchen in der
Galeria Kaufhof ab-
geben.

Das Kreisjugend-
amt hatte Kinder
aus den Schulen
des Kreises darauf
angesprochen, an
der Aktion teilzu-
nehmen, und viele
wollten sich das
nicht entgehen lassen. Die Kar-
ten an dem Weihnachtsbaum
sind allerdings anonymisiert,
und der Wert der Geschenke ist
auf 20 Euro beschränkt. Aber
der „Schlafanzug ohne Knöp-
fe“ und der „große Dinosaurier
von Schleich“ – so zwei der ge-
äußerten Wünsche – sind für
diesen Betrag wohl zu bekom-
men.

Bis Samstag, 7. Dezember,
läuft die Aktion im Main-Tau-
nus-Zentrum. Sollten dann
noch Karten übrig sein, küm-
mert sich der Lions Club
Sulzbach um die offen
gebliebenen Wünsche. Der
Lions Club hatte auch den
Anstoß für das Projekt gege-
ben, Kreisbeigeordneter Koll-
meier bedankte sich für das

Engagement und die Idee. Er
plant, dass die Kinder die
Geschenke im Rahmen einer
Weihnachtsfeier im Kreishaus
bekommen. „Wir hoffen auf
viele Spender unter den Be-
suchern des Einkaufszentrums,
damit wir diesen Kindern
eine Freude machen können“,
sagt Lions-Club-Vizepräsident
Dr. Friedrich Niederfeichtner.

Gibt es den Weihnachtsmann?
Die achtjährige Virginia O’Hanlon aus New York wollte es ganz genau wissen.
Darum schrieb sie an die Tageszeitung „Sun“ einen Brief. Die Sache war dem
Chefredakteur Francis Church so wichtig, dass er auf der Titelseite der „Sun“
selbst antwortete. Der Briefwechsel zwischen Virginia O’Hanlon und Francis
P. Church stammt aus dem Jahr 1897. Er wurde über ein halbes Jahrhundert
– bis zur Einstellung der „Sun“ 1950 – alle Jahre wieder zur Weihnachtszeit auf
der Titelseite der Zeitung abgedruckt.

Liebe Virginia,
Deine kleinen Freunde haben nicht Recht. Sie glauben nur, was sie sehen; sie glauben, dass es nicht ge-
ben kann, was sie mit ihrem kleinen Geist nicht erfassen können. Aller Menschengeist ist klein, ob er
nun einem Erwachsenen oder einem Kind gehört. Im Weltall verliert er sich wie ein winziges Insekt.
Solcher Ameisenverstand reicht nicht aus, die ganze Wahrheit zu erfassen und zu begreifen. Ja, Virgi-
nia, es gibt einen Weihnachtsmann. Es gibt ihn so gewiss wie die Liebe und Großherzigkeit und Treue.Weil es all das gibt, kann unser Leben schön und heiter sein. Wie dunkel wäre die Welt, wenn es keinen
Weihnachtsmann gäbe! Es gäbe dann auch keine Virginia, keinen Glauben, keine Poesie – gar nichts,
was das Leben erst erträglich machte. Ein Flackerrest an sichtbarem Schönen bliebe übrig. Aber das
Licht der Kindheit, das die Welt ausstrahlt, müsste verlöschen. Es gibt einen Weihnachtsmann, sonst
könntest Du auch den Märchen nicht glauben. Gewiss, Du könntest Deinen Papa bitten, er solle am
Heiligen Abend Leute ausschicken, den Weihnachtsmann zu fangen. Und keiner von ihnen bekäme den
Weihnachtsmann zu Gesicht – was würde das beweisen? Kein Mensch sieht ihn einfach so. Das be-
weist gar nichts. Die wichtigsten Dinge bleiben meist unsichtbar. Die Elfen zum Beispiel, wenn sie auf
Mondwiesen tanzen. Trotzdem gibt es sie.
All die Wunder zu denken – geschweige denn sie zu sehen –, das vermag nicht der Klügste auf der
Welt. Was Du auch siehst, Du siehst nie alles. Du kannst ein Kaleidoskop aufbrechen und nach den
schönen Farbfiguren suchen. Du wirst einige bunte Scherben finden, nichts weiter. Warum? Weil es ei-
nen Schleier gibt, der die wahre Welt verhüllt, einen Schleier, den nicht einmal die Gewalt auf der Welt
zerreißen kann. Nur Glaube und Poesie und Liebe können ihn lüften. Dann werden die Schönheit und
Herrlichkeit dahinter auf einmal zu erkennen sein. „Ist das denn auch wahr?“, kannst Du fragen. Virgi-
nia, nichts auf der ganzen Welt ist wahrer und nichts beständiger. Der Weihnachtsmann lebt, und ewig
wird er leben. Sogar in zehn Mal zehntausend Jahren wird er da sein, um Kinder wie Dich und jedes
offene Herz mit Freude zu erfüllen.
Frohe Weihnacht, Virginia! Dein Francis Church

Weihnachten ist schon himmlisch nah
Die Kirchen bringen den Advent ins Main-Taunus-Zentrum

Segenskarten im
Main-Taunus-Zent-
rum und christliche

Weihnachtsmusik
aus aller Welt, das gehört zum
Programm von „Himmlisch-
Nah“ am Samstag vor dem
1. Advent. Am 30. November
präsentieren die Kirchen zwi-
schen Main und Taunus von
14 bis 20 Uhr das Thema des
Advent auf der Aktionsbühne
des größten Shopping-Centers
der Region. Denn die Kirchen
wollen da sein wo die Men-
schen sind. Und es gibt in Hes-
sen wohl keinen Ort, wo
mehr Menschen
gleichzeitig an ei-
nem Platz sind,
als im MTZ.

Los geht’s um 14
Uhr mit Laura Bel-
lon, bekannt aus „The
Voice of Germany“ und
dem Rapper Denny Fresh. Sie
rappen schon mal den Advent,
denn mit dem Advent ist Weih-
nachten schon himmlisch nah.

Wer Laura Bellon schon ein-
mal erlebt hat, weiß, dass man
als Zuhörer selbst durch ihre
Stimme erhoben wird. Sie be-
sticht durch Gesang und Aus-
strahlung, durch Perfektion

und Understatement. Tourneen
mit bekannten Künstlern wie
die „Fantastischen Vier“ hat sie
begleitet, als Sängerin war sie
auf den letzten Produktionen
von Xavier Naidoo dabei.

Zurück zum MTZ: Was feiert
man im Advent, wenn noch
lange nicht Weihnachten ist?
Das ist dann das Thema auf der
Aktionsbühne. Ab 15 Uhr fol-
gen der Jugendchor 2000 aus
Obertshausen und die Kin-
derchöre
der Jun-
gen

Kantorei Bad Soden. Das sind
der Mädchenchor, die Junge
Kantorei und der Knabenchor
mit dem bekannten Chorleiter
Tobias Landsiedel. Danach gibt
es echte Folklore der Portugie-
sischen Gemeinde Wiesbaden.

Um 18 Uhr kommt schließ-
lich Samuel Harfst, ein deut-
scher Singer-Songwriter, der es
vom Straßenmusiker bis ins
Vorprogramm von Whitney
Houston geschafft hat.

Was sich anhört wie ein mo-
dernes Märchen, ist die Ge-

schichte eines Musi-
kers, der mit

seinen Lie-
dern Alt
und Jung
bewegt. Es

ist die Ge-
schichte eines

26-Jährigen, der
bereits sechs Alben

veröffentlicht hat.
Der Name Samuel

Harfst steht für hand-
gemachte Musik mit

Charakter. Wer seine Lieder
hört, kommt aus dem Staunen
nicht mehr heraus: aus dem
Staunen über die leisen Töne,
die ins Herz gehen, die Nähe
schaffen, die berühren und auf-
wühlen. Über die schlichten
und gleichzeitig kunstvoll-krea-
tiven Texte, die mit Tiefgang
und Wortgewandtheit beein-
drucken und in denen so viel
Wahrheit steckt.

Die Moderatoren auf der
Bühne laden die Besucher des
MTZ außerdem ein, sich eine
Segenskarte geben zu lassen
und den Segen des Advent an
andere weiter zu geben. Denn
das sei das Anliegen des auf-
wendigen Programms der Kir-
chen, sich auf den Advent zu
besinnen mit seinen ganz eige-
nen Sehnsüchten und Erwar-
tungen. Das Himmlisch-Nah-
Lied wird gesungen und man
kann es sich auf einer Mini-CD
mitgeben lassen oder es als
Maxi-Postkarte verschicken. An
der Himmlisch-Nah-Bühne steht
eine gläserne Sammelbüchse
für die Ökumenische Wohnhil-
fe. Außerdem verteilt Bischof
Nikolaus, der aussieht wie ein
echter Bischof, 500 Schoko-
ladenbischöfe an die Kinder.

Gewinnspiel

Der Lieferheld – Unverhofft kommt oft:
David Wozniak (Vince Vaughn) führt ein
einfaches Leben. Als Lieferant der Metz-
gerei seiner Familie scheint ihm die ewi-
ge Mittelmäßigkeit seines Daseins völlig
zufrieden zu stellen. David hat ein gutes
Herz und ist beliebt bei allen, die ihn ken-
nen: Er ist kindisch, unfokussiert, aber
auch ernsthaft verschuldet und braucht
dringend einen Plan, wo es in seinem Le-
ben eigentlich hingehen soll. Doch als er
herausfindet, dass er durch eine Samen-
spende vor 20 Jahren und einen Fehler
der Samenbank der biologische Vater
von 533 Kindern ist, und dass 142 davon
eine Klage anstreben, um seine Identität
zu erfahren, ändert sich alles. David ist
entschlossen, dass er ausnahmsweise
das Richtige tun und Verantwortung für
sein Handeln übernehmen will.
Neugierig, mehr über seine neu entdeck-
te Nachkommenschaft zu erfahren, folgt
er deren Spuren und beginnt, nach ihnen
zu suchen. Plötzlich ist er auch emotional
in das Leben dieser Kinder verstrickt.
Zum ersten Mal versteht er, wie gut es
sich anfühlen kann, die Interessen ande-
rer vor die eigenen zu stellen. David
möchte, dass sie alle im Leben etwas er-
reichen: Wie ein anonymer Schutzengel

bietet er ihnen seinen Rat, wenn er
angemessen ist, Ermutigung, wenn
sie benötigt wird, oder eine Schul-
ter zum Ausweinen, wenn danach
gesucht wird. Und er fängt an, all
dies als genau die wertvollen Klei-
nigkeiten zu begreifen, die seinem
Leben bislang gefehlt haben. Zur
selben Zeit gesteht ihm seine
Freundin Emma (Cobie Smulders),
dass sie schwanger ist. Da sie David
kennt, sind ihre Erwartungen an ihn mini-
mal. Doch seine Probleme und Sorgen
der letzten Zeit haben ihm geholfen, auf
eine Weise über sich hinauszuwachsen,
die er nie für möglich gehalten hätte.
Schließlich wird ihm klar, dass er eine Be-
stimmung im Leben hat, und dieses Mal
wird er niemanden im Stich lassen –
schon gar nicht seine Kinder.
DreamWorks Pictures und Reliance En-
tertainment präsentieren mit „Der Liefer-
held“ eine von Herzen kommende Komö-
die über die Schwierigkeit, sein Leben
selbst in die Hand zu nehmen und die
Person zu werden, die man sein sollte.
Der Film ist eine Neuerzählung der fran-
ko-kanadischen Komödie „Starbucks“
aus dem Jahr 2011, Regie und Drehbuch
stammen erneut von Ken Scott.

Die Gewinnfrage:
Wer „Der Lieferheld“, Kinostart am
5. Dezember, sehen möchte, hat hier
die Chance auf Freikarten. Das
Main-Taunus-Zentrum und sein
Filmpalast Kinopolis verlosen
10x2 Tickets. Sie müssen nur folgende
Frage richtig beantworten
Wie viele seiner Kinder streben
eine Klage gegen den Lieferhelden an?

Wer die Antwort weiß, schickt diese
bis zum 6. Dezember 2013 an das
Main-Taunus-Zentrum
Center Management
65843 Sulzbach
Stichwort: „Kino: Lieferheld“

David (Vince Vaughn) inkognito im Kreise seiner
Kinder. Foto: Constantin Film

www.kinopolis.de · www.facebook.com/KinopolisMTZ

10 x 2 Eintrittskarten
zu gewinnen

Verantwortliche von
Main-Taunus-Kreis

und Lions Club
präsentieren den
Weihnachtsbaum

mit den Wünschen
bedürftiger Kinder.

Laura Bellon
eröffnet das Ver-
anstaltungs-
programm der
Kirchen im MTZ.

Alte und neue
Geschichten
Erfolgreiche Vorlese-
aktion im Kindergarten

Ein voller Erfolg war die
Vorleseaktion im Kinder-
garten des Main-Tau-
nus-Zentrums. 200 Kin-
der haben lustige und
spannende Geschichten
gelesen, unter anderem
die Märchen der Gebrü-
der Grimm erfreuten die
kleinen Zuhörer. Das Ge-
lesene wurde durch di-
verse Basteleien und
Ausmalbilder noch ver-
tieft. Besonders beliebt
waren der Froschkönig
mit der Prinzessin, Ra-
punzel und Sterntaler.
Das Kindergarten-Team
hat sich über die Bereit-
stellung neuer Kinder-
bücher durch die Buch-
handlung Thalia sehr
gefreut und bedankt sich
auf diesem Wege recht
herzlich. Die Eltern beka-
men durch die im Kin-
dergarten ausgelegten
Bücher neue Anregun-
gen, und so manches
Buch landete bei den
Kindern auf dem Weih-
nachtswunschzettel.

Die nächste Ausgabe
Main-Taunus-Zentrum

AKTUELL
erscheint am

2. Januar 2014

NUR

24,90€

Geschenkfilmdosen erhältlich an den Kinokassen und unter www.kinopolis.de

Schenken Sie unsere
exklusive Geschenkfilmdose!

Windows Phone
und webOS unter
m.kino-ticketshop.de

Mobile-Ticketing per App
App Store:
Stichwort „Kinopolis“

Erhältlich im
Google play Store
Stichwort „Kinopolis“

KINOPOLIS Main-Taunus • Main-Taunus-Zentrum
65843 Sulzbach • Tickets: (069) 3140314 Direkt an der A66

Einzulösen im CALIDA Store Main Taunus Zentrum, 65843 Sulzbach / Taunus.
Nicht kumulierbar, keine Barauszahlung der Aktion.

Traumhaft schöne
Geschen kideen !

Wir freuen uns
auf Ih ren Besuch !
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10% GUTSCHEIN AM 30. 1 1. 2013

Immo Herbst

Immo Herbst GmbH
Silostraße – ·  Frankfurt
Telefon: / - · Telefax: / -

Seit über 30 Jahren Ihr Partner im Garten- und Landschaftsbau
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Blickfang in der
Markthalle

So entsteht der Weihnachtsbaum im MTZ

Wie viele Kugeln
sind es?
Einkaufsgutschein über 150 Euro zu gewinnen

Ein Einkaufsgutschein
über 150 Euro – wer
könnte den für das

anstehende Weih-
nachtsshopping nicht gut ge-
brauchen! Die Leser der Center-
Zeitung „Main-Taunus-Zentrum
aktuell“ haben die Möglichkeit,
einen solchen Gutschein zu ge-
winnen.

Wie viele Kugeln, so lautet die
Frage, hängen am MTZ-Weih-
nachtsbaum in der Markthalle.
Mitten im Main-Taunus-Zentrum
ist er Blickfang und Treffpunkt für

die Besucher. Aber wie viele gol-
dene und silberne Kugeln sind es
wohl, die den zehn Meter hohen
Baum so festlich ausschauen las-
sen? Drei Lösungsmöglichkeiten
werden vorgegeben: Sind es et-
wa 1460, etwa 1700 oder gar etwa
2130 Kugeln?

Am besten fährt man ins MTZ
und verschafft sich an Ort und
Stelle einen Eindruck. Wer Ge-
duld hat und ein gutes Auge,
kann natürlich versuchen, die
Kugeln zu zählen. Ob geschätzt
oder gezählt, wer mitmachen

will, schreibt die Zahl auf
eine Postkarte und schickt
sie an das

Main-Taunus-Zentrum
Center Management
65843 Sulzbach
Stichwort:
Weihnachtsgewinnspiel

Einsendeschluss ist Frei-
tag, der 6. Dezember. Un-
ter allen richtigen Einsen-
dern wird der Gewinner
ausgelost. Wer gewinnen
möchte, darf seinen Ab-
sender auf der Postkarte
nicht vergessen. Der
Rechtsweg ist ausge-
schlossen. Nicht teilneh-
men dürfen Personen
unter 18 Jahren und Mit-
arbeiter der ECE.

Jahrmarktatmosphäre im MTZ
Kerb und verkaufsoffener Sonntag – eine gelungene Verbindung

Hörgeräte:
Top-Qualität und günstig
Bekannter Fielmann-Service jetzt auch für Hörgeschädigte

Die Sulzbacher
Kerb und der ver-
kaufsoffene Sonn-

tag im Main-Tau-
nus-Zentrum – das passt be-
sonders gut zusammen.
Wieder einmal stellte das
Main-Taunus-Zentrum seine
Verbundenheit zur Region
und besonders zur Standort-
gemeinde unter Beweis und
holte einen Teil der Sulzba-
cher Kerb in seine Ladenstra-
ße. Karussell und Süßwaren-
stand sorgten dort für echte
Jahrmarktatmosphäre, und
die vielen MTZ-Besucher ge-
nossen es. Vor allem die Kin-
der bekommen immer leucht-
ende Augen, wenn es um die
Kerb geht, und so wurde der
verkaufsoffene Sonntag ein-
mal mehr zum echten Famili-
entag im MTZ. Viele nutzten

die zusätzlichen Öffnungszei-
ten für die ersten Weihnachts-
einkäufe, andere verschafften
sich einen Überblick über die
aktuelle Herbst- und Winter-

mode. Vor allem die Sulzba-
cher, aber auch Auswärtige
fanden dann noch den Weg in
den Ortskern zum dortigen
Kerbegeschehen.

Fielmann – der Na-
me steht seit 1971
für Brillen, ob klas-

sisch oder modisch,
mit kompetentem Service zu
günstigen Preisen. Dieses
streng kundenorientierte Den-
ken setzt Fielmann jetzt im
Main-Taunus-Zentrum auch in
einem anderen Gebiet um.
Dort nämlich wurde jetzt eine
Fachabteilung für Hörgeräte
eröffnet.

Das ist in
Deutschland ein
ganz großes The-
ma: Experten gehen
davon aus, dass es
etwa 15 Millionen
Hörgeschädigte in
unserem Land gibt.
Nur jeder fünfte da-
von, also etwa drei
Millionen Men-
schen, sind in Be-
handlung. Mit dem
demografischen
Wandel ist klar,
dass diese Zahlen
weiter ansteigen
werden. Fielmann
möchte einen Bei-
trag dazu leisten, dass gutes
Hören nicht nur für die Kun-
den mit dem großen Budget
möglich ist. Denn wer nicht
gut hört, der steht schnell im
Abseits – am Arbeitsplatz, im
Freundeskreis, im Verein.

Bei Fielmann im Main-Tau-
nus-Zentrum ist Susann Burk-
hardt kompetente Ansprech-
partnerin für alle, die techni-
sche Unterstützung beim
Hören brauchen. Die Hörgerä-
teakustikermeisterin nimmt
sich für jeden Kunden ausrei-
chend Zeit, um die passende
Lösung zu finden. Das beginnt
beim kostenlosen Hörtest und
reicht bis zum Auswahl des

passenden Gerätes. Dafür
steht ein Audioraum zur Ver-
fügung, der es ermöglicht,
komplette Tagesabläufe akus-
tisch zu simulieren und so die
optimale Einstellung für das
Hörgerät zu finden.

Insgesamt stehen 500 bis
600 Hörsysteme zur Auswahl,
mit perfektem Klang, bester
Sprachverständlichkeit und
optimaler Passform. Bei Fiel-
mann bekommt man Marken-
Hörgeräte mit Geld-zurück-
Garantie. Dabei gibt es volldi-
gitale Geräte in Top-Qualität
sogar schon zum Nulltarif, die
Kunden zahlen nur die gesetz-
lich vorgesehene Zuzahlung

in Höhe von zehn Euro.
Zur günstigen Preis-

gestaltung gehört, dass
es zum Hörgerät die

passenden Batterien für
ein Jahr dazu gibt. Für
hervorragenden tech-
nischen Service sorgt
auch die eigene Repara-
turwerkstatt in der Filia-
le im Main-Taunus-Zent-
rum. Die Qualitätsstan-

dards bei Fielmann sind
übrigens auch von objektiver
Seite geprüft und für gut
befunden worden – im ver-
gangenen Jahr wurde Fiel-
mann Testsieger bei Stiftung
Warentest.

Gebrannte Mandeln gehören zu jeder Kerb – auch im Main-Taunus-
Zentrum.

Kundin Dr. Gabriele
Thomas weiß die freund-
liche und kompetente
Beratung von Hörgeräte-
akustermeisterin Susann
Burkhardt zu schätzen.

Was für ein Haus das Fundament ist, das ist
die Aktionsbühne für den MTZ-Weihnachts-
baum. Dort hat er Platz genug, ist gut zu se-
hen und steht sicher. Die Arbeiten beginnen
damit, dass die Aktionsfläche mit rotem Tep-
pich ausgelegt wird.

Der Weihnachtsbaum besteht aus
einzelnen Metallgitterelementen, die
nach und nach übereinander montiert

werden. Diese werden dann auch
gleich mit Tannenzweigen versehen.

Nach knapp drei Tagen ist es vollbracht, die
letzten der golden und silber glänzenden Kugeln

werden am Weihnachtsbaum aufgehängt. Zu
seinen Füßen findet bis Heiligabend auch das
weihnachtliche Bühnenprogramm des Main-

Taunus-Zentrums statt.

Jetzt hat der Baum seine Höhe von zehn Metern erreicht. Eine
zweite Lage grüner Zweige sorgt dafür, dass man das Metall-
gestell im Innern des Baumes nicht mehr erkennen kann. Ins-
gesamt acht Mitarbeiter der Römer Werbe GmbH sind damit
beschäftigt, den Baum aufzubauen.

Kleine braune Gestecke gehören zum Schmuck des
Weihnachtsbaumes. Vorher allerdings werden die
Lichterketten montiert. Übrigens: Insgesamt bringt
die Römer Werbe GmbH in der gesamten Weihnachts-

dekoration des Main-Taunus-Zentrums mehr als
eine Million Lampen zum Leuchten.

Die Nr.1 im Main-Taunus-Zentrum
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Traumhaus (3315)
ab 6 Jahren

69,99

55,99

Sith Fury-class Interceptor
(9500)
ab 9 Jahren
99,99
59,99

Planeten
inklusive Minimodell,
Minifigur, Modellbeispiele,
ab 6 Jahren
12,99
je 8,99

Republic Gunship
(75021)
ab 9 Jahren
129,99
104,99

The Malevolence
(9515)
ab 9 Jahren
119,99
79,99

GALERIA Kaufhof GmbH, Leonhard-Tietz-Str. 1, 50676 Köln

13
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Geschenke, Leckereien
und noch viel mehr

Das Weihnachts-Programm im MTZ
Donnerstag, 28. November 14.00 /15.00 / 16.00 / 17.00 Uhr

Q Limburger Puppentheater

Freitag, 29. November
14.00 – 18.00 Uhr Q Telefonieren mit dem Christkind
18.00 – 19.00 Uhr Q Bläserkreis Alt Höchst

Samstag, 30. November
14.00 – 18.00 Uhr Q Himmlisch Nah

Montag, 2. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr Q Telefonieren mit dem Christkind

Dienstag, 3. Dezember 14.00 + 15.00 + 16.00 + 17.00 Uhr
Q Limburger Puppentheater

Mittwoch, 4. Dezember 14.30 / 15.30 /16.30 Uhr
Q Stab-Marionettentheater Kasperle & Co.

Mittwoch, 4. Dezember
18.00 – 19.00 Uhr Q Skillmates

Donnerstag, 5. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr Q Telefonieren mit dem Christkind
18.30 – 20.00 Uhr Q Thalia-Chor

Freitag, 6. Dezember
12.00 – 14.00 Uhr Q Der Nikolaus beschenkt die Kinder
15.00 – 18.00 Uhr Q Der Nikolaus beschenkt die Kinder
18.00 – 19.00 Uhr Q Bläserkreis Alt-Höchst

Samstag, 7. Dezember 17.00 / 18.00 / 19.00 / 20.00 Uhr
Q Saxophonistin Kathrin Eipert

Samstag, 7. Dezember
18.00 – 19.00 Uhr Q Skillmates

Montag, 9. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr Q Telefonieren mit dem Christkind

Dienstag, 10. Dezember
18.00 – 18.30 Uhr Q Männerchor Zeilsheim
19.00 – 20.00 Uhr Q Songfire Eschborn

Mittwoch, 11. Dezember 17.00 / 18.00 / 19.00 Uhr
Q „Red Hot Christmas“ Weihnachtsshow

mit Jazzbandund Gospel-Solisten

Mittwoch, 11. Dezember
19.00 – 20.00 Uhr Blasorchester St. Dionysius

Donnerstag, 12. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr Q Telefonieren mit dem Christkind
19.30 – 20.00 Uhr Q Happy Voices

Freitag, 13. Dezember
17.00 – 18.00 Uhr Q Frauenchor Gesangverein

Liederkranz 1860 Kriftel e. V.
18.00 – 19.00 Uhr Q Bläserkreis Alt-Höchst

Samstag, 14. Dezember
15.30 – 16.30 Uhr Q Akkordeonclub Hofheim
17.00 – 19.00 Uhr Q Brass- and Marching Band Eschborn

Montag, 16. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr Q Telefonieren mit dem Christkind

Dienstag, 17. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr Q Telefonieren mit dem Christkind

Mittwoch, 18. Dezember 14.30 / 15.30 /16.30 Uhr
Q Stab-Marionettentheater Kasperle & Co.

Mittwoch, 18. Dezember
19.00 – 20.00 Uhr Q Blasorchester St. Dionysius

Donnerstag, 19. Dezember
15.30 – 16.00 Uhr Q Schulchor Liederbachschule
16.00 – 16.45 Uhr Q Übergabe der Geschenke aus dem

Wunschzettel-Gewinnspiel mit Nikolaus
und Weihnachtsengel

16.45 – 17.30 Uhr Q Kinderchor der Heinrich Böll Schule
17.30 – 18.00 Uhr Q Chor Funky Voices GV Eddersheim
19.00 – 20.00 Uhr Q Gospelchor „Gospel 4 Fun“

Freitag, 20. Dezember
15.00 + 16.00 Uhr Q Volker Rosin
18.00 – 19.00 Uhr Q Bläserkreis Alt-Höchst
19.00 – 21.00 Uhr Q Gospel-Konzert mit den Blue Lights Erzhausen

Samstag, 21. Dezember 14.30 / 15.30 /16.30 Uhr
Q Stab-Marionettentheater Kasperle & Co.

Samstag, 21. Dezember
18.00 – 20.00 Uhr Q Soulfood mit Band

Montag, 23. Dezember
14.00 – 18.00 Uhr Q Telefonieren mit dem Christkind

Dienstag, 24. Dezember
10.00 – 13.00 Uhr Q Telefonieren mit dem Christkind

Puppen aus Spanien, Holzspielzeug

aus Sri Lanka – das Sortiment von

Momatoys ist international.
Oxana Hoffmann (links) und

Christina Lelito präsentieren
zwei süße Puppen, zeigen

aber auch gerne Puzzles oder

Modeschmuck.

Die Köhler Küsse von Yvonne Eiserloh

sind längst ein Klassiker auf dem

MTZ-Weihnachtmarkt. Es gibt 30 leckere

Sorten, neu sind die Geschmacks-

richtungen Glühwein und Orange.

Im Geschenkkarton kann man 25 Köhler

Küsse nach Wahl zusammenstellen.

Verena Rungger (links)und Giada Pasetto
präsentieren filigrane Holzschnit-

zerei aus Südtirol. Erstmals ist
die Rari OHG mit Weihnachtsfi-guren, Krippen,
Engeln und vielem anderen im
MTZ dabei. Alle Produkte ent-

stehen in Handarbeit ausAhorn- und Eschenholz.

Nur hier gibt es die

bunten LED-Leucht-

kugeln, versichern

Rami Abu Fana und Stacey

Stoyanova. Außerdem

haben sie jede Menge

lustige Weihnachtsmützen

mitgebracht.

Seit 26 Jahren bietet die
Firma Ingo Orzech auf dem

MTZ-Weihnachtsmarkt
Holzbrandkunst an. Beliebt

sind die Frühstücksbrettchen

mit vielen populären Figuren,

von der Biene Maja bis zu den

Simpsons. Alles stammt aus

heimischer Produktion, betont

MitarbeiterinMargit Lamb.

Kandierte oder mit Schoko-

lade umhüllte Früchte –

mit dieser Kombination ver-

führt Pia Fleischhauer seit

einigen Jahren die Besucher

des MTZ-Weihnachtsmarktes.

Neu sind diesmal der

kandierte Karamellapfel

und die mit Schokolade

umhüllte Birne.

In jedem Jahr denkt sichChristine Hettenbach (links)eine neue Füllung für ihreCrêpes aus. Diesmal gibtes eine Variante mit Oreo-Keksen und Vanillesoße.Wer es herzhaft mag, findeteine Füllung mit Spargel.Und dazu alle süßen undsalzigen Klassiker.

Aus dem Geburtsort des

traditionellen Weihnachts-

glasschmucks, aus Lauscha

nämlich, kommen Michael Ricker (Foto)

und sein Geschäftspartner Tobias

Müller-Uri mit ihren glitzernden Produk-

ten. Als Dekoration für das ganze Jahr

eignen sich die beleuchteten Glaskugeln.
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Der Weihnachtsmarkt
im Main-Taunus-Zentrum

Galeria Kaufhof:
Weihnachten für alle
Kunden und Mitarbeiter erfüllen Wünsche
bedürftiger Menschen

Weihnachten ist das Fest
der Familie und der Kinder.
Es rückt immer näher und

weckt Wünsche bei Groß
und Klein. Leider wachsen auch Kin-
der ohne ihre Eltern auf oder diese
können sich Weihnachtsgeschenke
nicht leisten. Für sie engagiert sich
Galeria Kaufhof auch in diesem Jahr
wieder mit dem Charity-Baum.

Konkret unterstützt Galeria Kauf-
hof im MTZ das Antoniushaus in
Hochheim, das Vincenzhaus in Hof-
heim und die Bodelschwinghschule,
die ebenfalls in Hofheim liegt. Die
Kinder dort schreiben und malen ih-
re Wünsche auf spezielle Wunsch-
karten, die dann bei Galeria Kaufhof
an den Charity-Baum in der Kinder-
abteilung in der dritten Etage
gehängt werden. Mitarbeiter und
Kunden können diese Kinderwün-
sche „pflücken“ und im Warenwert

von etwa 15 Euro in Erfüllung gehen
lassen.

„Unsere Dekorationsabteilung
packt die Geschenke ein und im
Rahmen einer Weihnachtsfeier wer-
den den Kindern die Geschenke per-
sönlich vor Weihnachten überreicht.
Wir freuen uns sehr, dass wir ge-
meinsam mit unseren Kunden wie-
der etwas Gutes für bedürftige
Kinder tun können“, sagt Filial-
geschäftsführer Christoph Niederelz.
„Der Charity-Baum ist mittlerweile
ein fester Bestandteil in unserem
Weihnachtsprogramm und wird von
vielen Gästen unseres Hauses gezielt
aufgesucht.“

Auch Galeria Kaufhof
bietet die Möglichkeit,

benachteiligten Kindern
zu Weihnachten

eine Freude zu machen.

Leuchtende Kinderaugen im MTZ
Weihnachten ist auch ein Fest für Kinder – und nicht nur wegen der Geschenke. All der Lichterglanz
bringt große Kinderaugen zum Strahlen, gerade bei den Kleineren. An Weihnachten wird daher im Main-
Taunus-Zentrum eine Menge für die jüngsten Besucher geboten. Für weihnachtliche Gaben ist auch dort
der Nikolaus zuständig, der am 6. Dezember im Center unterwegs ist. Von 15 bis 17 Uhr kann man sich mit
ihm auch fotografieren lassen. Die Kinder haben außerdem die Möglichkeit, mit dem Christkind zu telefo-
nieren. Eine weihnachtlich geschmückte, englische Telefonzelle steht dafür bereit, und wer auf dem
historischen Telefon die Nummer 2412 wählt, hat gute Chancen, durchzukommen. Und die Anrufer werden
sich wundern, was das Christkind alles über sie weiß! So etwas gibt es in der ganzen Region nur im
Main-Taunus-Zentrum. Schon lange kann man im MTZ in der Vorweihnachtszeit unter Anleitung leckere
Plätzchen backen; die Blockhütte ist montags bis samstags von 10 bis 20 Uhr geöffnet. Im Kindergarten
schließlich warten die Betreuerinnen mit vielen weihnachtlichen Bastelideen auf ihre Besucher.
Und das Bühnenprogramm bietet ebenfalls allerlei Attraktionen für die Kinder. Details und Zeiten,
auch für das Telefonieren mit dem Christkind, kann man dem Programm auf der vorherigen Seite
entnehmen. Weihnachten im MTZ – das ist auch für die jüngsten Kunden immer ein Erlebnis.

Zum Teil der ökumenischen Wohlhilfe,

zu Teil einem weiteren sozialen

Projekt kommt der Erlös aus dem Ver-

kauf von Glühwein und Apfelpunsch zu

Gute. Der Lions Club Sulzbach bietet

außerdem Weihnachtskarten mit Mo-

tiven seines Kindermalwettbewerbes

an, und sammelt am Stand

gebrauchte Brillen für seh-

behinderte Kinder in Afrika.

Die Porzellan-

windlichter gehören

zu den vielen wunderbaren

Dingen, die Josef Hengen

in sein „Schatzkästchen“

mitgebracht hat. Leuchtgläser,

Salzkristall- und Porzellan-

lampen, Künstler- und

Jerusalemkerzen – hier leuch-

tet es auf vielfältige Weise.

Und auch die Schneekugeln

passen perfekt in einen

romantischen Advent.

Alexander Eiserloh hatsich für das MTZ ein
neues Rezept ausgedacht –

Mandeln mit Zimt und Koriander.
Insgesamt 25 Sorten bietet er an,

da ist für jeden Geschmack et-
was dabei. Und dazu gibt es ei-
ne täglich wechselnde Tages-

mandel mit exotischen Ge-
schmacksrichtungen – von
Knoblauch bis Leberwurst.

Ein buntes Potpourri aus Europas

Norden findet der Besucher bei Little

Finnland. Die Palette reicht von

verschiedenen Saunaprodukten über

kuschelige Handschuhe bis zu

Likören und Marmeladen. Gleich

am Stand kann man leckere

Elchbratwurst probieren.

Viel Arbeit steckt die Hofheimerin

Elwira Hrouda in ihre Glasmalereien.

Die Kugeln, zwischen 3 und 18 Zentimeter im

Durchmesser, werden mit weihnachtlichen,

aber auch mit anderen Motiven angeboten.

Zu den ganz besonderen Stücken gehört die-

ser Baum mit Märchenmotiven.

Das Karussell istfür die jüngstenBesucher des MTZ
der Hauptanziehungspunkt
auf dem Weihnachtsmarkt.

Hier machen strahlendenKinderaugen die
Weihnachtsromantik perfekt.

Kartoffelpuffer mit
Apfelmus – diesen Klas-siker holen sich Lecker-

mäuler seit vielen Jahrenim MTZ. Wer esfruchtig mag, lässt sichdie Kartoffelpuffer mitPreisselbeeren geben,
herzhafte Varianten sindmit Allgäuer Käseoder Knoblauch.

Butterplätzchen, Zimtsterne– natürlich gibt es alle Klas-siker aus der Weihnachts-backstube am Stand desBäckerladens. Neu ist derGugelhupf in drei weih-nachtlichen Geschmacks-richtungen – Spekulatius,Gewürzkuchen und Man-deln. Den klassischenStollen gibt es auchmit Mohn oder
Nüssen.

Maronen, Nüsse,Lebkuchen –im MTZ ist dafür jetztdie Firma Schell mit ihrem
Knusperhäuschenzuständig. Und zu allden Süßigkeiten passt ein

Glühwein ganz wunderbar.

Doris Eiserloh ist mit Glühwein von der

Mosel und Flammkuchen nach

Elsässer Originalrezept dabei.

Heißer Apfelwein mit Zimt – ein

Klassiker der hessischen Gastronomie –

gewinnt bei ihr viele neue Freunde, und wer

sich ohne Alkohol wärmen möchte, greift

zum Winterpunsch oder zum heißen Kakao.
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Der Wegweiser durchs MTZ

Stand: 05/2013

Alles über Robben
Für die kleinen Kunden – das neue Galino ist da

Was ist schwarzweiß und hüpft durch den
Schnee? Ein Springuin! Wenn das kein Witz
ist, den man gut in der Klasse herumerzählen
kann! Wer mehr davon möchte, der holt
sich gleich das neue Galino. Das ist das Ma-
gazin des Main-Taunus-Zentrums für seine
kleinen Kunden, und jetzt ist das neue Heft
endlich da.

Ein Tier steht ja bei jeder Ausgabe im
Vordergrund, aber der Springuin ist es dies-
mal nicht. Vielmehr geht es um Seehunde,
verspielte Faulpelze, die man mit etwas
Glück nicht nur im Zoo, sondern auch beim
Urlaub an der Nordsee sehen kann. Über sie
kann man im neuen Galino eine ganze
Menge erfahren, zum Beispiel dass sie bis
200 Meter tief tauchen können. Wie in jedem

Heft ist auch diesmal wieder ein tolles
Poster dabei. Etwas anstrengen muss sich,
wer einen Preis beim Galino-Gewinnspiel
bekommen möchte. Gefragt wird nämlich,
wie viele Weihnachtspäckchen im ganzen
Heft versteckt sind – da heißt es, nichts
zu übersehen. Zu gewinnen gibt es
als ersten Preis ein tolles Shopping-Center
von Playmobil, der Gewinner kann also sei-
nen MTZ-Einkaufsbummel zu Hause nach-
spielen. Weitere Preise sind das Würfelspiel
„Nada“ und ein Galino-Mitmachset zum
Malen, Rätseln und Spielen.

Außerdem gibt es im Heft einen lustigen
Comic, ein Rezept für den Weihnachts-
punsch, einen tollen Zaubertrick und noch
viel mehr. Und das Ganze auch noch kosten-

los. Galino bekommt man im
MTZ an der Kundeninformation und im
Kindergarten, in den Spielwarenabteilungen
bei Karstadt und Galeria Kaufhof und außer-
dem im Spielwarengeschäft Feix.
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Silomat
Intensiv
12 Hartkapseln,
statt 5,65 €*

Sie sparen:
2,20 €

Sie sparen:
5,05 €

Preise, die Sie sich merken sollten!
– Ihre Lieblings Apotheke im MTZ.

ACC akut 600mg
20 Brausetabletten
statt
9,90 €*

Sie sparen: 3,55 €

Dorithricin
Waldbeere oder Classic,

je 20 Lutschtbl.,
je statt 7,53 €*

vitasprint B12
30 Trinkfläschchen
statt
49,90 €*

Otriven
SinuSpray
0,1%
10ml,
statt 5,51 €*

Sie sparen: 2,11 €

Sie sparen:
3,23 €

aponorm
Blutdruck-
messgerät
Oberarm Basis
1 Stück,
statt 52,50 €*

Aspirin 0,5
20 Tabletten, statt 5,47 €*

Eucerin
AtopiControl

Lotion
400 ml

statt
23,00 €*

BoxaGrippal
20 Filmtbl., statt 12,59 €*

Sie sparen: 4,60 €

Iberogast
50ml, statt 18,90 €*

Besuchen Sie uns auf

Kytta-Balsam f
50g, statt 8,98 €*

Sie sparen:
je 3,03 €

Opticalm
beruhigende
Augentropfen Plus10x0,5 ml, statt 7,95 €*

Sie sparen: 2,75 €

Sie sparen:
2,12 €

Sie sparen: 7,05 €

Sie sparen: 6,15 €

Sie sparen: 6,40 €

Unser Preis

6,35 Unser Preis

47,45

Unser Preis je

4,50

Unser Preis

5,75
(100 g = 11,50 €

)

Unser Preis

3,40
(100 ml = 34,00 €)

Unser Preis

7,99
Unser Preis

3,35

Unser Preis

12,75
(100 ml = 25,50 €)

Unser Preis

43,50

Preise, d
– Ihre Li

++ GRATIS ++Shopper
Unser Preis

3,45

Unser Preis

5,20
(100 ml = 104,00 €)

Unser Preis

15,95(1000 ml = 39,87 €)

2005

Am Kaufhof-Pavillon
donnerstags, 14tägig
von 9.00 –18.00 Uhr

Beim Bauernmarkt, das ist bekannt,
gibt’s Qualität aus erster Hand.

von 9.00 bis 18.00 Uhr

05.Dezember

12.Dezember

19.Dezember

2013

Unsere Inserenten freuen sich über Ihren Besuch
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Freie Fahrt
ins MTZ
Umbau von Ein- und Ausfahrt
abgeschlossen

Wenn es darum
geht, Komfort und
Service für seine

Kunden zu verbes-
sern, ist das Main-Taunus-
Zentrum immer gerne dabei.
Erst jetzt wurden rund zwei
Millionen Euro verbaut, um
Ein- und Ausfahrt komfortab-
ler zu gestalten. Zügiger und
sicherer ins MTZ und nach
dem Shopping auch wieder
hinaus – darum ging es, und
wie sich viele Kunden in den
letzten Tagen überzeugt ha-
ben, wurde dies auch erreicht.

Breitere und längere Fahr-
spuren sowohl bei der Ein-
fahrt als auch bei der Ausfahrt
wurden zu diesem Zweck an-
gelegt. Das erspart die frühe-
ren Stockungen, die sich
durch das Reißverschluss-
system früher in der Nähe der
Tankstelle gelegentlich ein-
stellten. Jetzt gelangen mehr
Kunden gleichzeitig aus dem
Main-Taunus-Zentrum auf die
Bundesstraße 8 und damit
schneller nach Hause.

Noch deutlicher sind die
Verbesserungen bei der Ein-
fahrt ins Shopping-Vergnü-
gen. Drei Spuren stehen zur

Verfügung, man kann sich
frühzeitig entscheiden, in wel-
che Richtung man möchte.
Außerdem wurde die Schil-
derbrücke versetzt und für
den besseren Überblick mit
größeren Schildern ausge-
stattet. Ob Ein- oder Ausfahrt,
man muss weniger Ampeln
als zuvor passieren. Dabei
bleibt die Ampelanlage zum
Schutz der Fußgänger zwi-
schen Kinopolis und Laden-
straße erhalten.

Ein Sicherheitsgewinn sind
auch die breiteren Fahrspu-
ren. Denn auf diese Weise
scheren die Omnibusse in
den Kurven nicht mehr auf
die Nachbarspuren aus, was
die besondere Aufmerksam-
keit von den Autofahrern und
anderen Verkehrsteilnehmern
verlangte. Das gehört der Ver-
gangenheit an.

Für all diese Verbesserun-
gen musste schon ein erhebli-
cher Aufwand betrieben wer-

den, unter anderem wurde
eine 85 Meter lange und drei
Meter hohe Stützwand ver-
setzt. Nicht einfacher wurde
die Baustelle dadurch, dass
die meisten Arbeiten im lau-
fenden Betrieb stattfanden.
Die Bauhandwerker erlebten
auch eine Reihe von Über-
raschungen, es fanden sich
Fundamente, Schächte und
Leitungen aus früheren Bau-
phasen. Aber alle Herausfor-
derungen wurden gemeistert,
ohne dass es zu nennenswer-
ten Problemen kam.

Einen wesentlichen Beitrag
dafür geleistet haben die
Männer der Immo Herbst
Straßen- und Tiefbau GmbH.
Das Unternehmen wurde von
der Baufirma Max Bögl als
Subunternehmen beauftragt
und hat die Verkehrszeichen
aufgestellt, Induktionsschlei-
fen verlegt, Leitplanken und

Brückengeländer montiert,
Fahrbahnmarkierungen auf-
getragen, Asphaltarbeiten
und Schachtbau erledigt.
Die Immo Herbst Straßen-
und Tiefbau GmbH ist eines
von elf Unternehmen, die die
Immo Herbst Gruppe bilden.
Der Schwerpunkt liegt im
Garten- und Landschaftsbau,
aber die Palette umfasst auch
Straßenbau, Renaturierungs-
projekte, Sportstättenbau so-
wie Abbruch- und Entker-
nungsarbeiten. Das Unter-
nehmen wurde 1983 in Bad
Soden gegründet und ist seit
1995 in Frankfurt ansässig.
Heute sind mehr als 200 Mit-
arbeiter für Immo Herbst tä-
tig. In allen Bereichen führend
zu sein, zur Zufriedenheit
des Kunden, mit eigenverant-
wortlichem Handeln der Mit-
arbeiter, das sind die Unter-
nehmensgrundsätze.

Eine tolle Knolle
Ingwer wirkt frisch oder im Präparat

Die Ingwerwurzel als
unterirdischer Teil der
schilfähnlichen Pflanze,

botanisch: Zingiber of-
ficinale, stammt ursprünglich
aus dem südchinesischen Raum
und ist in Asien seit mehr als
3000 Jahren ein geschätztes
Würz- und Heilmittel. In
Europa wurde Ingwer erst
vor rund 900 Jahren be-
kannt und später im Mittel-
alter als Alternative für
Pfeffer verwendet.

Ingwer bietet vielseitige
Verwendung in der Küche
sowie als Arzneimittel. Ob
er mit seiner Schärfe und
dem zitronenartigen Aroma exo-
tische Speisen verfeinert, als Li-
monade und Dessert das Leben
versüßt oder als Extrakt in der
Heilkunde eingesetzt wird, er fin-
det in Europa zunehmend Lieb-
haber und ist ganzjährig frisch
erhältlich. Von über 160 Inhalts-
stoffen der Ingwerwurzel sind
vor allem das Gingerol, das die

Schärfe verursacht, sowie

A- und B-Vitamine, Mineralstoffe
wie Magnesium, Calcium, Kali-
um, Eisen, Phosphor und ätheri-
sche Öle erwähnenswert.

Da die meisten Vitalstoffe dicht
unter der Schale sitzen, sollte
diese bei der Zubereitung nur
dünn abgeschabt werden. Ing-

wer fördert den Kreislauf und die
Durchblutung, wirkt magenstär-
kend, antioxidativ, schmerzstil-
lend und entzündungshemmend.
Er stärkt das Immunsystem und
sorgt bei bestehenden Infekten
für schnellere Heilung durch sei-
ne antivirale und bakterien-
hemmende Wirkung. Trotz seiner
hohen Verträglichkeit sollten
Schwangere auf den Verzehr von

Ingwer wegen seiner wehenför-
dernden Wirkung verzichten. Bei
Gallensteinleiden, Bluthochdruck
oder einem sehr empfindlichen
Magen empfiehlt es sich, einen
Arzt zu befragen.

Reisende oder Personen mit
Unverträglichkeit müssen nicht

auf die Wirkungsweise des
Ingwers verzichten und kön-
nen bequem auf Ingwerprä-
parate zurückgreifen. Diese
bekommt man nebst aus-
führlicher Beratung natürlich
auch in der Lieblings-Apo-
theke im Main-Taunus-Zent-
rum.

Gerade im Winter wirkt ein
Glas Ingwertee erwärmend und
kann eine beginnende Erkältung,
die oft mit Halsschmerzen ein-
hergeht, abwehren. Dazu über-
gießt man einen Esslöffel frisch
geriebenen Ingwer mit einem
Viertelliter kochendem Wasser,
lässt ihn zehn Minuten ziehen
und seiht ihn ab. Wer möchte,
kann den Tee mit einem Löffel
Honig süßen.

Außergewöhnliche Uhren, edler Schmuck
Juwelier Pletzsch: Erste Adresse auch bei Trauringen

Der „Teufelsgeiger“ im Main-Taunus-Zentrum
David Garret zeigte sich als Star zum Anfassen

Seit nunmehr zwei
Jahren ist das
Main-Taunus-Zen-

trum um eine exklu-
sive Adresse reicher: Im No-
vember 2011 eröffnete der
traditionsreiche Juwelier
Pletzsch – das Stammhaus be-
findet sich seit über 100 Jah-
ren auf der Frankfurter Zeil –
ein Geschäft im neuen Teil des
Main-Taunus-Zentrums.

Mit Juwelier Pletzsch hiel-
ten edle Zeitmesser und
traumhafter Schmuck im MTZ
Einzug. Uhrenmarken wie
Omega, Breitling, Longines,
Chopard und TAG Heuer be-
geistern die Kunden ebenso
wie Schmuck von Al Coro und
Fope oder schimmernde Per-
len der Marke Schoeffel.

Mit viel Gespür und fach-
kundigem Wissen begeistern
Geschäftsleiter Marcus Jakob
und sein Team die anspruchs-
vollen Kunden. Die luxuriöse,

moderne Innenausstattung
aus Rosenholz entführt die Be-
sucher in ein Ambiente zum
Wohlfühlen, die elegante At-
mosphäre im klassischen Stil
lädt zum Verweilen ein. Und
durch ausführliche Beratung

und zuvorkommende Betreu-
ung wird jeder Einkauf bei Ju-
welier Pletzsch im Main-Tau-
nus-Zentrum zu einem unver-
gesslichen Erlebnis.

Beratung und Service wer-
den bei Juwelier Pletzsch groß
geschrieben. So wie das Un-
ternehmen an seine Lieferan-
ten höchste Ansprüche stellt,
so legt es die gleichen Maßstä-
be auch an die eigene Arbeit
an. Damit Schönes lange
schön bleibt, empfiehlt Mar-
cus Jakob seinen Kunden,
wertvolle Uhren und Schmuck-
stücke regelmäßig und profes-
sionell warten zu lassen: „Zu
unserem Serviceangebot ge-
hören unter anderem Repara-
turen aller Art, der Einbau von
Wechselschließen, Wasser-
dichtigkeitstests bei Uhren,
Austausch von Uhrenarmbän-
dern, Gravuren und Ringwei-
tenänderungen. Um lange
Freude an den edlen Zeitmes-
sern und Schmuckstücken zu
haben, sind Pflege und War-
tung wichtig“, so der Experte.
Mit Juwelier Pletzsch trifft

man im MTZ auch auf einen
ausgewiesenen Trauringspezi-
alisten. Das ist eine gute Nach-
richt für heiratswillige Männer
– denn so ein Heiratsantrag
kann ganz schön nervös ma-
chen, zu hundert Prozent si-
cher sein kann man sich seiner
Sache ja nicht. Meist ist der
Antrag auch heute noch die
Sache des Mannes und er
muss selbst entscheiden, in
welcher Form er um die Hand
seiner Angebeteten anhält. In
einem Punkt aber kann er pro-
fessionelle Unterstützung in
Anspruch nehmen – nämlich
bei der Auswahl des Verlo-
bungsringes.

Auch bei diesem Thema ist
man(n) bei Juwelier Pletzsch
im MTZ in allerbesten Händen.
Ob in Weiß- oder Gelbgold, ob
kleiner oder großer Brillant:
Mit der richtigen Beratung be-
kommt man hier den passen-
den Ring für den perfekten
Antrag. Und derart gut vorbe-
reitet, wird ER dann auch die
richtigen Worte finden.

Die eigentlichen Trauringe
sucht man dann üblicherweise
zu zweit aus – und auch hier ist
die Beratung von Geschäftslei-
ter Marcus Jakob und seinem
Team bei Juwelier Pletzsch im
MTZ die allererste Wahl. Weiß-
gold, Gelbgold, Roségold,
Bicolor oder Palladium? Mit
Brillant oder kleinen Diaman-
ten? Die Möglichkeiten sind
überwältigend. Da führt an
Juwelier Pletzsch mit einem
der größten Trauringangebote
deutschlandweit kein Weg
vorbei. Die Ringpaare für die
Ewigkeit sind in gängigen Grö-
ßen vorrätig und können so-
fort mitgenommen werden –
die kostenlose Gravur selbst-
verständlich eingeschlossen.

Wenn Kultur und
Prominente ins
Main-Taunus-Zent-

rum kommen, dann
steckt oft genug das Kinopolis
dahinter. Diesmal war es Da-
vid Garret, der den Film „Der
Teufelsgeiger“ präsentierte.
Dort spielt er den Geigen-
virtuosen und Komponisten
Paganini – eine Rolle, die ihm

auf den Leib geschneidert
scheint. Rund 700 Fans waren
gekommen, um den Star ein-
mal live zu erleben. Er bringt,
und das ist sein Haupt-
verdienst, die klassische Mu-
sik einem breiten Publikum
näher. Ob er wegen seines
Rebellen-Images, wegen sei-
nes Aussehens oder wegen
seiner Künste auf dem Instru-
ment die Besucher anlockt,
ist dabei gar nicht so wichtig.
Die Fans wollen Fotos und sie
wollen Autogramme, manche
haben ihre Geige mitge-

bracht, um den Künstler dort
unterschreiben zu lassen.
Und die Fans bekommen,
was sie wollen, Garret ist ein
Star zum Anfassen. Natürlich
hat er seine Stradivari-Geige
dabei, und er gibt ein Stück-
chen von Paganini zum bes-
ten. Dann beginnt der Film
und nimmt sein Publikum mit
ins frühe 19. Jahrhundert.
Damals war Paganini bereits
zu Lebzeiten zur Legende ge-
worden. Garret sorgt gerade
dafür, dass sein Instrument
wieder populärer wird.

Schon von außen erkennt man,
dass bei Juwelier Pletzsch ein
gleichzeitig luxuriöses und mo-
dernes Ambiente gelungen ist
(oben). In aller Ruhe kann man
sich hier edle Uhren und traum-
haften Schmuck zeigen lassen.

Kunst aus Eis
Eiskalte Schönheiten in der Markthalle

Noch steckt das
Main-Taunus-Zentrum

im Weihnachtstrubel,
aber auch nach dem Jah-

reswechsel steht wieder
ein Höhepunkt an. Vom
2. bis zum 5. Januar
nämlich sind

die Eiskünstler im MTZ
am Werk und entführen

die Besucher in eine glit-
zernd-kalte Welt. Mit Motor-

sägen, aber auch mit filigra-
neren Werkzeugen machen sie

sich an großen Eisblöcken zu
schaffen und lassen die

unterschiedlichsten
Figuren entstehen.

Kaum jemand glaubt, wie detail-
liert man mit dem Werkstoff Eis
arbeiten kann, so dass sich die
Eiskünstler der Aufmerksamkeit
der Besucher sicher sein können.
Die MTZ-Kunden haben die Eis-
künstler schon im vergangenen
Winter erlebt, aber es entstehen
wieder ganz Kunstwerke, sodass
es sich auf jeden Fall lohnt, in der
ersten Januarwoche der Markt-
halle im MTZ einen Besuch abzu-
statten.

Im Sinne der Künstler ist darauf
zu hoffen, dass es winterliche Tem-
peraturen gibt, damit ihre Werke
wenigstens ein paar Tage lang be-
staunt werden können.

Stargeiger David Garret
scharte auch im Kinopolis die
Fans um sich.

Mehr Platz und mehr Übersicht
gibt es jetzt für die Autofahrer

bei der Ein- und Ausfahrt
des Main-Taunus-Zentrums.

PRESENTS

STARRING
NICOLE KIDMAN
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Main-Taunus-Zentrum



Da wächst die
Freude.
Duftende Blumen für jeden Anlass.

Frische ist
unsere Stärke!
Freuen Sie sich auf den Genuss.

So frisch, da kann man sich
eine Scheibe abschneiden.
Mehrmals täglich frische Backwaren.

Immer ein guter Schnitt.
Verzehrfertige Salate und Obst
täglich frisch zubereitet.

Leckere Pause.
Zum Mitnehmen oder direkt bei uns
genießen: Leckeres von der Heißen
Theke oder Salatbar.

Lottoannahmestelle
Einkaufen und Glück haben.
Mit Lotto in Ihrem REWE Markt.

Unsere Service-
leistungen
für Sie!

WMF Prämien schon ab

7.99€
Mit 30 Treuepunkten sparen

Sie bis zu 64%*.

Unsere Alleskönner.
Ihre Treueprämien.
WMF Function 5 Schalen zum Zubereiten,
Erhitzen, Aufbewahren, Einfrieren und
Servieren. Bis zum 01.02.2014.

5Funktionen
in einem

Bescherung
zum Einkauf:
Disney zum
Sammeln.
Pro 10 € Einkaufswert 5 Sticker GRATIS!
Bis 24.12.2013, solange der Vorrat reicht.

© 2013 Disney © 2013 Disney/Pixar

www.rewe.de

Für Druckfehler keine Haftung.

Besser leben.
65843 Sulzbach
Main-Taunus-Zentrum

9bis24Uhr
Für Sie geöffnet: Montag-Samstag von


